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176 DER SCHWEIZER SOLDAT

als die Gewifjheif, den Gegner im
Luftkampf vernichtend zu treffen. Und doch
ist ihr Einsatz Voraussetzung und Grundlage

aller Operationen.
Das Gebot des Fernsehaufklärers ist der

Auffrag. Ihm unterwirft er sich mit der
Bedingungslosigkeit des Soldaten, ihm lebt
die Gemeinschaft Besatzung schweigend
und treu. Ihm ist sie verschworen in der
gläsernen Welt ihrer Kanzel weit in der
feindlichen Tiefe des Aufklärungsraumes.
Vier Männer leben ihrer Aufgabe, allein
auf sich gestellt. Und mehr als lakonische
Worte des OKW-Berichtes, der hin und
wieder verkündet: «Fernaufklärer haben .»

dringt selten in die breite Oeffentlichkeit.
Das tägliche Brot des Fernaufklärers ist

der Alleinflug, weit ins Hinterland der
feindlichen Front, das Aufspüren des Gegners

in seinen Bereifstellungen und
Vorbereitungen, das Erkennen seiner Absichten

an geringfügigen Dingen.
Nüchtern und sachlich klingt diese

Aufzählung. Aber dahinter steckt der zähe,
verbissene Einsatz von Männern, die als
Soldaten unbeirrbar ihrer Pflicht dienen
und dafür das Letzte wagen.

Wie Jagdhunde auf der Fährte eines
Wildes, hängen die Fernaufklärer an jeder
Bewegung des Gegners. Kein Meter eines
neugebauten Knüppeldammes, kein Fahrzeug

auf noch so versteckten Pfaden, kein
Güterwagen auf den Bahnstrecken entgeht
den spähenden Augen der Beobachter.

Die Blätter der Kriegstagebücher der

Fernaufklärer enthalten nüchterne Sätze.
Kalte Tafsachen, einfache Feststellungen:
so war es und damit aus. Aber was birgt
sich an entsagungsvollen Kämpfen, an Nöten,

Härten, Entbehrungen, Schwierigkeifen
dahinter! Es könnte ein Hohes Lied der
Fernaufklärer sein. Aber ihre Männer sprechen

ungern von sich selbst.

Fernsehen von Unterseebooten

und Flugzeugen 7
Auf dem Gebiete der Fernsehfechnik

haben sich die Amerikaner in der letzten
Zeit besonders stark betätigt. Eine ganze
Reihe von Fernseherfindungen sind schon
patentiert worden. Mit Rücksicht auf den
Krieg werden aber Einzelheiten nicht
veröffentlicht, und auch die lakonischen
Pressemitteilungen zu den Patentanmeldungen

lassen nicht tiefer blicken.
Das Fernsehen ist ein Problem, das

zweifellos erst nach dem Kriege voll
ausgebaut und ausgenutzt werden kann.
Gelingt es aber vorher schon — und den
Amerikanern soll es gelungen sein! —
hier wesentliche Fortschritte zu erzielen,
können die Kriegsereignisse wesentlich
durch sie beeinflußt werden. Daher ist
anzunehmen, daß auch beispielsweise in
Deutschland und Rußland Anstrengungen
gemacht werden, als erste im Besitze dieser

technischen Neuerung zu sein. Amerika
jedoch scheint bisher einen Vorsprung zu
haben, was folgende der «New York Times»
entnommene Einzelheiten bestätigen:

Unter der Pafenfnummer 2 201 309 wurde

ein «Universal-Fernsehempfänger»
patentiert, der die Sendungen jeder beliebigen

Station ohne Rücksicht auf ihre
Wellenlänge empfangen und sowohl Bilder
von 441 wie von 600 Zeilen wiedergeben
kann. Patent Nr. 2 207 267 schützt einen
Empfänger, der bei Nacht feindliche
Flugzeuge aufspüren und ihre Umrisse auf
einem fluoreszierenden Schirm wiedergeben

soll. Ein unter Nr. 2 211 926 patentierter
Apparat vereinigt die Ton-, Bild- und

Faksimile-Wiedergabe, Patent Nr. 2 215 365
schützt ein für Unterseeboote bestimmtes
Fernseh-Periskop, Nr. 2 219 113 ein Fern-
seh-Periskop, das der Fernsehfechnik die
Vorteile des Elektronen-Mikroskops
zugänglich macht und die Wiedergabe von
hunderttausendfach vergrößerten Bildern
ermöglicht.

Krankenpanzerwagen
Sogenannte Sanitäfstanks kennt man

schon seit geraumer Zeit. Sie begleiten die
Panzereinheiten während der Kämpfe in
die vordersten Linien und leisten verwundeten

Mannschaften die erste Hilfe. Nun
hat Deutschland zur Bergung und Versorgung

von Verwundeten an den Fronten
auch einen Krankenpanzerwagen eingesetzt,

der mit sehr starken Stahlplaffen
ausgerüstet ist. Dieser neue Wagen soll sich

gut bewährt haben, so daß damit zu rechnen

ist, daß er immer häufiger in Erscheinung

tritt. -o-

Schweizerische Kaufmännische Stellennermittlung Zürich Telephon 7 0f 77

Interessenten wollen Offerten mif Zeugniskopien und wenn möglich mit Lebenslauf an obige Adresse senden. Bitte Nummer der Vakanz angeben.
4711 Zenfralheizungsbr. - Je 1 junger

Ang. für Basel u. St. Gallen. Korresp., Ma-
ferialkonfr. u. Bestellg. Off.-, Rapport- u.
Abrechnungswesen. Nur orfsansässige Bew.

5076 Zeh. - Graph. Fachgeschäft. -
Kaufmann, branchekundig. Innen- u. Außendienst.

Franz. Beste Ref. Beding.
5078 Zeh. - Werkzeuge. - Tüchf. seriöser

Reisender. Branchekennfn. nicht erforderl.

Union Helvetia Cuzern

5079 Basel. - Textilbr. - Jung. Disp. aus
dem Fach. Saub. Handschr., perf. Franz.-
Kenntn. W. u. Sehr. (Kann ev. zeitweilig
reisen.) Sinn für Mode; Buchh.-Kennfn.
Alter 20—25 Jahre.

5080 Basel. - Lebensmittel - Jüngerer,
schöpferisch begabter Ang. für
Propaganda-Abt., womögl. Erfahrung Reklamewesen.

Eintritt bald. Deutsch, Franz.

5082 Zeh. - Kto.-Kt.-Buchh. Korresp. bis
25 J. Sofort.

5086 Basel. - Herren-, Damenkonfekt. -
Branchek. Reisender für Privafkundschaft.

5087 Militärbüro. - Jung. Ang. mit Wesf-
schweizpraxis.

4468 Zeh. - Kohlen, Brennmaterial. -
Tücht. branchekund. Reisender für Groß-
Zürich. Ev. Heizungsfechn. Fixum, Spesen.

Zentralverband der Schweiz. Hotels und RestaurantsAngestellten. Sempadierstraße 14, Tel. 255 51

Interessenten reichen Offerten mif Zeugniskopien und Photos ein. Bitte Nummer der Vakanz angeben

5070 Commis de bar, vier, 1.12., Jahressfelle,

Verd. ca. 250.—, deutsch, fr., Tea-
Room-Dancing, Sfadt, Westschweiz.

5023 Hausbursche-Gärtner, sof., Jahresstelle,

Ausflugshofel, Kt. St. Gallen.

5037 Restaurantchasseur, sof., Jahresst.,
gufgeh. Rest.-Dancing, Stadt, Zentralschw.

5048 Alleinportier, jung, sof., Jahresst.,
50.— -f- o/o und Gepäck, Hotel, Tessin.

5060 Aide de cuisine-Päfissier, Winters.,
mittl. Hotel, Graubünden.

5069 Alleinkoch, tüchtig, neben Commis
und Lehrling, Jahresst., kl. Bahnhof-Hotel,
Stadt, Kt. Bern.

5076 Casserolier, 20 bis 40, Jahresstelle,
1. 11., 110.— bis 120.—, Hotel, Bern.

Schweizerische technische Stellenvermittlung Zürich Beethovenstraße 1

Telephon 3 54 2<

Interessenten, die sich für die nachstehenden offenen Stellen bewerben möchten, wollen die Unterlagen zur Anmeldung bei der S. T. S. beziehen.

Bau-Abteilung:
1480 Arch. od. Hochbautechniker für die

Bearbeitung eines Wettbewerbes. Diesbe-
zügl. Erfahrungen Bedingung. Eintr. so bald
als mögl. Beschäftigung 2—3 Monate.
Architekturbüro Kt. Zürich.

1484 Tiefbautechniker oder -Zeichner für
Straßenbau (Projekt u. Bauleitung) zum
baldigen Einfriif. Beschäftigung von längerer
Dauer. Ingenieurbüro Zentralschweiz.

1488 Junger Tiefbaufechn., wenn möglich
mit etwas Praxis im allgem. Tief- und
Wasserbau für Projekt und Ausführung; ferner
1 tüchtiger, selbständiger dipl. Bauingenieur,

sicherer Statiker mif Praxis in
Wasserkraftanlagen oder junger dipl. Bauingenieur

mit guten statischen Kenntnissen zur
Einarbeitung. Eintritte nach Uebereinkunft.
Dauerstellungen bei Eignung. Ingenieurbüro

Nordwestschweiz.

Maschinen-Abteilung:
655 Junger Heizungsfechniker für Projekt

und Ausführungen. Bewerber geeignet
für Außendienst bevorzugt. Eintritt

sofort. Beschäffigungsdauer vorläufig zwei
Monate. Zürich.

663 1 Ventilations- eventuell Heizungsfechniker

mit Praxis in Projekt und
Ausführung von Lüftungsanlagen. Eintritt
baldigst. Beschäffigungsdauer längere Zeit.
Zivile Anstellung bei militärischer Ins'.anz.

665 1 dipl. Elektrotechniker mit Praxis
in Projekt und Ausführung elektrischer
Stark- und Schwachstromanlagen. Eintritt
baldigst. Beschäftigungsdauer längere Zeit.
Zivile Anstellung bei militärischer Instanz.

667 Jüngerer Maschinenzeichner mif ab-A
geschlossener Lehrzeit und etwas KonstrukJ!
tionspraxis im allgemeinen Maschinenbau.
Eintritt baldigst. Beschäffigungsdauer län¬

gere Zeit. Zivile Anstellung bei militärischer
Instanz.

673 Dipl. Maschinentechniker mit prakt.
Ausbildung als Mechaniker und einigen
Jahren Konsfrukfions- und Fabrikationspraxis

als alleiniger Techniker für Konstruktion,
Vorkalkulafion, Akkordwesen usw. Eintritt
nach Uebereinkunft. Kleine Maschinenfabrik
der Ostschweiz.

675 Ingenieur oder Techniker mit
abgeschlossenen Studien und gründlichen
technischen Kenntnissen, kaufmännischer
Eignung und augesprochenen Fähigkeifen als
Akquisiteur. Bewerber muß gute und rasche
Auffassungsgabe besitzen und in der Lage
sein, nach einer gewissen Instruktionszeif
der Kundschaft geeignete Konstruktionslösungen

vorschlagen zu können. Eintritt
nach Uebereinkunft. Ausbaufähige
Dauerstellung bei Eignung. Metallwerk der
Zentralschweiz.
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